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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Winkelseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Bruchwald,
Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, Brennessel-Erlenwald, Bingelkraut-Eschenwald, Giersch-Eschenwald,
Rispenseggen-Wasserdost-Quellstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Vermüllung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15766

Mosaik aus nassem und feuchtem Erlen-Eschen-Bruchwald auf Quellhorizonten zwischen Kuchelmiß und dem Großen Karpfenteich. Die 
nassen großseggenreichen Bereiche sind vor allem in der Nähe des Fließgewässers, die feuchten, von Rasenschmiele und Winkelsegge 
beherrschten Teile mehr im Nordteil d. Biotopes zu finden. Dort trifft man auch Bingelkraut- und Giersch-Eschenwälder z.T. mit 
Feldsteinhaufen, einzelnen älteren Fichten Telekien und Schneebeere durchsetzt, die frühere Besiedllung vermuten lassen. Mehrere 
zeitweise überstaute quellige Bereiche werden von Bitterem Schaumkraut beherrscht. Am westl. Rand befindet sich eine Rispenseggen-
Quellstaudenflur. Der am Wanderweg angrenzende Wald ist z.T. eutrophiert und vermüllt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Cardamine amara Carex acutiformis Carex gracilis Carex paniculata
Carex remota Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum rivale
Geum urbanum Mentha aquatica Mercurialis perennis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Berula erecta Betula pubescens
Picea abies Quercus robur Symphoricarpos albus Telekia speciosa
Veronica beccabunga


